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Das CTHS als Logistikdrehscheibe in 

Mitteldeutschland 
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Der Hafen Halle als Logistikstandort in Mitteldeutschland – Status quo und 
Perspektiven  

Luftbild Hafen Halle 



Bedeutung des CTHS  

31.05.2017 
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Container Terminal Halle Saale 
Container-Umschlag ausgewählter deutscher Binnenhäfen in TEU Umschlag bis 100.000TEU 

Rangfolge 2015 

Das CTHS ist  seit Jahren das größte öffentliche, diskriminierungsfrei 

zugängliche Container-Terminal im Land Sachsen-Anhalt und nimmt bei 

den Binnenhäfen mit einem Umschlag bis 100.000 TEU einen vorderen 

Platz ein. 
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Container Terminal Halle Saale 
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Container Terminal Halle Saale 

Perspektiven des Saaleseitenkanals 

Wie gehen wir mit dem Bundesverkehrswegeplan um? 

 

 Ziel - „Erhalt der Saale als Bundeswasserstraße“ - erreicht 

 

 Projekt Saaleseitenkanal ist im BVWP enthalten, allerdings nicht mehr 

vordringlich, sondern im „Weiteren, ergänzenden Bedarf“. 
 

Fazit 

 Für die bedingungslose Nutzung möglicher Transportwege auf der Saale 

muss nach wie vor geworben werden. 

 

 Der CTHS treibt die Nutzung der Saale weiter voran.  

 

 Gewerbegebiet bleibt weiterhin erhalten. 
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Gimritzer Damm 



  

Hochwasserschutzmaßnahme Gimritzer Damm 

 

 2011: Ein “Schnelldamm” wird von Fachleuten des LHW 

geplant. Mehrere Variantenprüfungen fanden statt. 

 

 2013: LHW und OB: Gericht stoppt Bau des Dammes 

 

 2015: LHW und LVA: Gericht stoppt Bau des Dammes 

 

 2017: LHW hat UVP in einem Planfeststellungsverfahren 

abgeschlossen, schlägt Spundwand parallel zum alten 

Gimritzer Damm als umweltverträglichste Lösung vor. 
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Ziele für das Zentrum Ha-Neu: 
 
 Attraktivitätssteigerung für die Neustädter Passage 
 die Stadt geht voran. Vergleichbar Riebeckplatz 

 
Stadtrat am 22. Februar 2017: Grundsatzbeschluss und 
Informationsvorlage zu den Verwaltungsstandorten. 
 
Die Stadträte haben darüber zu befinden: „Errichtet die Stadt einen 
Verwaltungsstandort in einer Scheibe?“  
 
Zentrale Aussage: Über einen Betrachtungszeitraum von 30 Jahren 
ergibt sich grundsätzlich die wirtschaftliche Vorteilhaftigkeit eines 
neuen Bürgerzentrums bis zu einer maximalen Nettokaltmiete in Höhe 
von 9,90 €/qm und Monat. 
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Das Beitragsbild wurde erstellt von Maximilian Dörrbecher (Chumwa)

.

Kulturhauptstadt Europas 2025
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Dr. Oliver Scheytt 
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Dr. Oliver Scheytt: 
 
... Stadt und Bürgerschaft müssen sich deutlich machen, dass sie mit 
der Auszeichnung „Kulturhauptstadt Europas“ eine langfristige 
Stadtentwicklung zum Ziel haben. Basis ist die Selbstvergewisserung 
der Stadt mit den Mitteln von Kunst und Kultur. 
 
... Die Geschichte der Stadt ist im Kontext europäischer Entwicklungen 
zu erzählen und in die Zukunft weiterzudenken. 
 
... Die Entwicklung der geforderten kulturellen Strategie bedeutet 
Nachhaltigkeit. 
 
... Es gewinnt keineswegs die Stadt mit dem meisten Investitions-
kapital oder den teuersten Akteuren. 



2. Zukunftswerkstatt am 19. Januar 2017 

 12 Mitglieder einer EU-Jury 

entscheiden im Jahr  
 

2019, wer in die „short list“ kommt 

bis ca. Ende 2019 „Pre-Selection Phase“ 
 

2020, wer für 2025  deutsche ECoC wird 

bis ca. Herbst 2020 „Selection Phase“ 

 

Das Verfahren 
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2. Zukunftswerkstatt am 19. Januar 2017 



  



2. Zukunftswerkstatt am 19. Januar 2017 

 

Das Unternehmen ARTiBack will im Star Park eine neue 

Produktionsstätte für hochwertige Tiefkühlbackwaren 

errichten, die Investitionskosten belaufen sich auf rund 40 

Millionen Euro. Grundstücksvertrag wurde über insgesamt 8 

Hektar beurkundet.  

 

50 Arbeitsplätze sollen am neuen Standort in Halle (Saale) 

dauerhaft entstehen.  

 

Der Baubeginn ist im April 2017 geplant. 
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Scheiben in Halle-Neustadt  

Scheibe A 
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Zentrale Frage: Soll die Stadt eine Scheibe als Verwaltungsstandort 
nutzen? Ein zentraler Verwaltungsstandort ... 
 
..... erhöht die Attraktivität des Zentrums in Halle-Neustadt zu 
erhöhen 
 
..... Ist eine Initialzündung für das gesamte Gebiet, auch für die 
Nutzung der übrigen Scheiben.  
 
..... Ist in der Nutzung ein zentraler Anlaufpunkt zur Erfüllung 
sozialer und integrativer Verwaltungsaufgaben 
 
..... stärkt unsere Bewerbung im Wettbewerb Zukunftsstadt - 
Projekt „halle.neu.stadt.2050“.  
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Zur Finanzierung: 
 

 Die Finanzierung erfolgt durch Reduktion der 
Verwaltungsstandorte von 26 auf 17.  
 

 Grundsätzlich ist mit dem Einsparpotenzial aus der 
Umstrukturierung der Verwaltungsstandorte eine Nettokaltmiete 
bis zum einem Betrag von 9,90 €/m² pro Monat in einer der 
Scheiben zu finanzieren. Für diese Miete wäre die Sanierung einer 
der Scheiben durch einen Investor mit einer Rendite von bis zu 
4,25 % wirtschaftlich darstellbar. 
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Deshalb: Vorschlag zu einer Grundsatzentscheidung 
  
  
Der Stadtrat spricht sich für die Errichtung eines neuen 
Verwaltungsstandortes in einer Hochhausscheibe in Halle-Neustadt 
aus. 
  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die dafür notwendigen 
Beschlüsse vorzubereiten und dem Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 
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Weitere Vorgehensweise: 
 
Nach der Beschlussfassung des Stadtrates soll im Zuge eines 
Markterkundungs- bzw. Interessenbekundungsverfahren eruiert 
werden, ob sich zu diesen Rahmenbedingungen ein Investor findet. 
 
Die Verwaltung will sich bewusst nicht auf eine Scheibe festlegen, 
auch mit Blick auf die unterschiedlichen Eigentumsfragen.  
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Der Antrag steht zur Beratung auf der Tagesordnung im: 
 
 Planungsausschuss, 
 Stadtentwicklungsausschuss, 
 Finanzausschuss, 
 Hauptausschuss.  
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Will die 

Stadt Halle 

ein 

Verwaltungs

-zentrum in 

einer 

Scheibe in 

Halle-

Neustadt 

errichten? 


